. 
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werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 
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nf. Ad. Scleh, Hoflieferant, a 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
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Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner 
in Poſen. 
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in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


Di nung erſcheint täglich d 
r ee ene de rab. 


— Feſttage ſolgenden Tagen ſedoch nur mei Mat, 

A 

0 land 5,45 Ni. Befiel alle Musgnbehellen 
2 Minen has Weutigen Reg su. 


ches an. 


e alle Doſtämter des 


Deulſchlaund. 


Berlin, 11. Dezember. [Aus dem Reichstage. 
Fürſt Hohenlohe wird auf redneriſcke Erfolge nicht aus ge⸗ 
gangen fein, als er heute etwa zwanzig Minuten lang einen ab» 
ſichtlich nüchtern gehaltenen Vortrag (er ſelber nannte ed „Vortrag“) 
über ſeine Ziele vorlas. Denn er hat wirklich geleſen, nicht frei 
geſprocken. Der Reichskanzler unterſtützt damit die ſchon früher 
ausgeſprockene Vermuthung, daß er ſich mehr auf die großen Ge⸗ 
legenheiten, auf die repräſentativen Pflichten feines Amtes bes 
ſchränlen und die lauſende, oft harte Tagesark eit friſcheren Kräften 
überlaſſen wird. Herr von Bötticher, der, aber aus anderen 
Gründen, ſchon unter dem Fürſten Bismarck der eigentliche Sprech⸗ 
miniſter geweſen, wird das jetzt wohl wieder werden. Der Reichs⸗ 
kanzler bat, was den Inbolt ſeines Vortrages betrifft, keine Hoff⸗ 
nung enttäuſcht, keine Beſorgniß widerlegt. Die Rede bringt jo 
ziemlich Alles, was in wochenlangen Exörterund en als der weſent⸗ 
liche Kern des neuen Syſtems an den Tag geſtellt worden iſt. 
Das Bekenntniß, daß die Landwirthſchaft auf Koſten der Induſtrie 
Either benachtheiligt worden ſei, die Ankündigung, daß nicht alle 
Wege des Vorgängers fortgeſetzt werden ſollen, die verbindlichen 
Aeußeruncen an die Adreſſen des kleinen Mannes bier, de 
Arbeltgebers dort, die ſtärkere Betonung der Nothwenbigkeit 
einer tiefergehenden Kolonialpolitik, die Umſchreibung der 
Thronrede in Bezug auf die Umſturzvorlage, dies Alles 
war, wie geicat, zu erwarten, und auch an der Form, in der 
es der Reſchskanzler vorlegte, fand ſicklaichts Ueberraſchendes, keine 
Nuance, die auf temperamentvollere Durchdringung des ſpröden po» 
litiſchen Stoffs durch eine ſcharfkantige Perſönlichkeit hätte ſchließen 
laſſen. Fürſt Hohenlohe verzichtet offenbar mit wohlerwogener 
Abſicht, wie fie feinen Jahren und feinem ſonſtigen Naturell ent⸗ 
ſpricht, auf dramatiſche Wirkungen. Das Wort Caprivis, die Po⸗ 
litik werde unter ihm langweilig werden, wird ſich unter dem 
Syſtem Hohenlohe und in Bezug auf den neuen Reichskanzler 
freilich nicht erfüllen. Aber nicht der Reichskanzler ſelber, ſondern 
die ſchwlerigen Umſtände, in die er ſich geſtellt ſieht, werden die 
manchmal ganz wohlthätige Langeweile vertreiben. Die Aufnahme 

des Hobenicheiken Vortrages war (und auch dies konnte nicht an⸗ 
ders ſein) nicht warm und nicht kalt. Kundgebungen des Miß⸗ 
fallens wurden nirgends laut, Aeußerungen der Zuſtimmung kamen 
von mehreren Stellen, am lebhafteſten aus dem Centrum. Und 
dies iſt fo bezeichnend, daß in dieſer Wirkung die eigentliche Be⸗ 
deutung des erſten Debüts, zumal nach ihrer taktiſchen Seite hin, 
gefunden werben muß. An zwei Stellen ſagte der Reichskanzler 
dem Centrum ungemeine Liebenswürdigkeiten, zuerſt bet der 
Verſicherung, daß er die Thätigkeit der Miſſionsanſtalten in Afrika 
wirkſam unterſtützen werde, ſodann bei dem 5 * ſtiliſtrten 
Schluß, der die Nothwendiokeit des Zuſammenſtehens von Staat 
und Kirche betonte. Das Centrum iſt fomit in aller Form einge⸗ 
laden, die Regierung zu unterſtützen, namentlich aber zuvörderſt 
on ber Umſturzvorlage mitzuwirken. Warum nicht? mochte Herr 
Bachem, der Namens des Centrums dankend für die gehörten 
Freundlichkeiten qulttirte, im Stillen denken, und ein Stückchen von 
den ultramontanen Bedingungen kam bei ihm ſogleich auch 

um Vorſchein. Die Orden muß das Centrum zurückbekommen, 
ſelbſwerftändlich Ueberhaupt will die Partei exit Thaten ſehen, 
und bel der Unbeſtändiakeit der Minifterftellen in jüngner Zeit, wie 
Herr Bachem ſich fo unanzüglich wie möglich ausdrückte, iſt das 
den Herren am Ende nicht zu verdenken. Ueber den Etat felter 
macht ſich das Centrum lange nicht die ſchwarzen Gedanken, die 
Graf Poſadowsky gar zu gern den, nach ſeiner Meinung 
allzu vertrauensſeligen Reichsboten einimpfen möchte. Graf Poſa⸗ 
dowsky bat heute eſne ungemein ſchwere Aufgabe mit reizendſter 
Clegonz gelöſt. Er hat über Finanzzuſtände zu ſprechen gehabt, 
über die wir Alle urs wicklich freuen können, weil fie aut find 
und beſſer noch zu werden versprechen. Aber was hilft das dem 
Schatzſekretär, wenn er ſich hartnöcklg einredet, neue Steuern noth⸗ 
wendig wie das liebe Brot baben zu müſſen? Und fo ſtößt er 
Kaſſandrarufe ars, während Ilion doch gar nicht bedroht Ift. Der 
Reichstag hat mit ſeiner vorjährigen Praxis, die Einnahmen um ein 
bübiked Sümmchen von Millionen hinaufzuſetzen, ganz ausgezeich⸗ 
nete Erfahrungen gemacht. Der Voranſchlag, den er bereits be⸗ 
deutend erhöht hatte, iſt ſogar noch übertroffen worden, und dieje 
Erfahrung kann nur dazu ermuntern, auf demſelben Wege zu 
bleiben. Herr Bachem lud den Schatzſekretär freundlich ein, die 
Sache in der Budgetkommiſſion mit aller Ruhe zu verhandeln ; da 
werde ſich ſchon zeigen, daß es nicht ſchlimm werden könne. Jeden⸗ 
falls will das Centrum der Tabakſteuervorlage verſtändigerweiſe 
ebenſo kritiſch gegenüberſtehen wie bisher. Den ſtärkſten Erfolg 
dieſes erſten Debattetages erzielte der Abg. Richter, und auch 
die Konſervatſven, denen er allerlei ſpitze Dinge ſagte, hatten 
Humor genug, dieſer Generalabrechnung über die letzten Kriſen⸗ 
vorgänge mit größtem Intereſſe zu folgen. 
Zum Telegramm des Katfers an die Wittwe Leſſeps 
ſchreibt die „Germania“: Man wird es in Frankreich nicht 
leicht haben, den rechten Standpunkt gegenüber die ſer jeder falls 
unerwarteten Freundlichkeit des deutſchen Katſers zu finden. Die 
Unerkennung für ben „großen Franzoſen“ wird man gern hin⸗ 
nehmen, ohne ſich üb er eine Uebertreibung in der Anerkennung zu 
beſchweren. Was aber ſoll das amtliche Frankreich dazu ſagen, 
das jenes weltumfaſſende Genie und einen der größten Geifier 
wegen weltumfaſſender Schwindeleien zu ſchwerer Strafe 
verurtheilt hat? 
Der Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammer⸗ 
ſtein⸗Lopten hat das ihm angetragene Ehrenpräſi⸗ 
dium des neu Ben landwirthſchaftlichen 
Vereins fürß Nortrup⸗Loxten, Suttrup, Druchhorn und 
Kettenkamp „mit herzlichem Dank“ angenommen. 
Das konſervative „Volk“ ſpricht die Ueberzeugung 
gus, daß der Reichstag die Genehmigung zur Strafver⸗ 
folgung nicht erthellen wird und erklärt auch grundſätzlich 
das Vorgehen des Staatsanwalts für nicht gerechtfertigt. Schon 
an ſich fet die gerichtliche Proxls bedenklich, in der Unterlaſſung 
des Aufſtehens beim Hoch eine Majeſtätsbeleidigung zu ſehen. Im 


3 im 


Mittwoch, 12. Dezember. 


ſüdlichen Weſtfalen halte es eine unbedingt königstreue, jedoch 


etwas ſektireriſch gerichtete Bevölkerung mit ib rem Chriſtenthum 
für ur vereinbar, auf einen Menſchen, und wäre es der König, ein 
och auszubringen und ſich ihm zu Ehren zu erheben. Mit der 
erfaſſung unvereinbar jet es dagegen, daß man das Sißenbleiben 
im Reichstage, ſelbſt wenn mon darin eine Majeſtätsbeleidigung 
erblickt, ſtrafrechtlich verfolge. Denn unzweifelhaft liege darin eine 
Aeußerung im Sinne des Artikels 30. 

— Der Zentralverband deutſcher Induſtrieller 
wird ſich in einer am 14. und 15. d. Mts. bier ſtat findenden Aus⸗ 
en mit der Novelle zu den Unfallverſicherungsgeſetzen be⸗ 

üftigen. 

— Der Generalgouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika Freiherr 


v. Schele wird, nachdem er glücklich von dem Wahehe Feld⸗ Pi 


zuge zurückgekehrt iſt, im Fall ex nicht eine fehr ſtarke Garniſon 
in den Forts an der Grenze zurüdlojien muß, die Unterwerfung 
von Haſſan⸗bin⸗Omart vornehmen müſſen, der em 7. September, 
wie damals gemeldet wurde, in Kilwa 1 aber zurück⸗ 
geſchlagen war. Wie von folontaler Seite geſckhrieben] wird, 
tefindet ſich der ganze Süden in einem wenig befriedigenden Zu⸗ 
ſtande. Die Europäer in Kilwa ſaßen, ſo lange die Schutztruppe 
Innern verwendet wurde, dort vollkommen fett, und in Lindt 
herrſchte derſelbe für unſer Anſehen wenig erquickliche Zuſtand. 
Zwar ſind ſeit dem 7. September keine neuen Ueberfälle vorge⸗ 
kommen, aber die kleinen Zollſtationen, die nur mit einem Indier 
beſetzt find, werden nach wie vor beunruhigt. So wurde nach den 
letzten Nachrichten der indiſcke Zollwächter in Kiſuani in ſeiner 
Wohnung durch Empörer ſchwer verwundet und nach Dar⸗ 
es⸗Salaam ins Lazareth gebracht. Zwax fuhr der „Rovuma“ 
leich nach Kiſuanf, um die Leute zu ſtrafen, dieſe waren jedoch 
ängſt entflohen. 


Lokales. 
Boten, 12. Dezember. 

a Vormittag gegen ",11 Uhr ſtürzte der 
Klempnergeſelle Wed czynekt von dem Dach des Neubaus in dem 
früheren Stockſchen Garten in der Schützenſtraße herab. Der 
Verunglückte wurde nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht er 
hat ſich glücklicherweiſe nur eine Verrenkung des linken Schulter⸗ 
dlattes, ſowie eine unbedeutende Kontuſton am Kopfe zugezogen. 

2. Ein Racheakt. Einer hieſigen Dame und deren Tochter 
wurden am Montag die Paletots zerſchnitten, und zwar der Erſte⸗ 
ren, während fte ſich auf dem Wochenmarkte des Saptehaplages 
befand, der Tochter am Abend in der Friedrichſtraße. Es ſcheint 
ein Racheakt vorzuliegen. 


J. Unfall. 


Nach der ftädtiſchen Irrenanftalt mußte ein hieſiges 35—50 Pf 


zZ 
Dienſtmädchen geſchafft werden, welches wahrſcheinlich von religtöſem 
Wahnſinn befallen war und auf einem Grabe des alten Pfarrkirch⸗ 
hofes neben der Garniſoulirche lag. 5 

2. Verkehrsſtörung. Geſtern Vormittag ſtürzte in der Bres⸗ 
lauerſraße ein Pferd und konnte ſich, trotzdem es wohlgenährt und 
nicht abgetrieben war, nicht wieder erheben. Nach / Stunden ge⸗ 
lang es, das Pferd wieder auf die Beine zu bringen. Während 
diefer Zeit war der Vertehr behindert. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein Kell⸗ 
ner wegen Ruheſtörung, 4 Dirnen, 4 Obdachloſe und 3 Bettler. — 
Gefunden wurde vor einigen Tagen in einem Geſchäft ein 
Portemonnaie wit Inhalt. — Zugelaufen find zwei Hunde, und 
zwar ein weißgefleckter und ein gelber Stubenhund. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
* Glogau, 11. Dez. [Cholera erloſchen.] Nach 
einer Bekanntmachung des hieſigen Landraths amtes tft die Cholera 


in Jätſchau ſeit länger als zwei Wochen erloſchen und der Ort B 


jomit für vollftändig ſeuchenfrei zu erachten. 2 

* Gleiwitz, 11. Dez. [Ein furchtbarer Unglücks⸗ 
fall!] hat ſich, wie ſchon kurz gemeldet, am Sonnabend Abend 
in unſerer Stadt ereignet. Die „Bresl. Ztg.“ berichtet des näheren: 
Auf dem der Staatseiſenbahn gehörigen Terrain zwiſchen der 
Barbaraſtraße und dem Rangirbahnhofe ſtand ein kleines, altes 
Haus, welches der Bauunternehmer Kutzner zum Abbruch gekauft 
galte. Vorläufig wurden die Barterreräume des Hauſes als 
Speiſeräume für die bei der Bahn beschäftigten Gefangenen benützt, 
während die Dachſtube, in welcher Strohſchütten lagen, mehreren 
Schachtarbeitern als Schlafſtelle diente. Am Sonnabend Abend 
atten ſich nun in dieſer Dachſtube die Schachtarbeiter Waſchonek, 
Indratzka und Jagla und wahrſcheinlich noch ein vierter zur Ruhe 
gelegt. Kurz nach 8 Uhr brach in dem Dachgeſchoß des Hauſes 
Feuer aus, welches nit raſender Schnelligkeit um ſich griff und 
bereit den ganzen Dachſtuhl erfaßt hatte, als die erſte Hülfe am 
Platze erſchlen durch die beiden in der Nähe wohnenden Schacht⸗ 
meiſter Lobitzko und Szyrba. Dem erſtgenannten gelang es, einen 
der ſchlafenden und wahrſcheinlich angetrunkenen Männer, wie er 
meint, den Jagla, aus dem brennenden Haufe zu retten, was ſehr 
ſchwierig war, da ſich der Mann in der Schlaftrunkenheit nach 
Leibes kräften gegen feinen Retter ſträubte. Weitere Rettungs⸗ 
verſuche waren erfolglos, und während die Gleiwitzer und Tryneker 
Feuerwehren anrücten, aber unverrichteter Sache wieder abziehen 
mußten, da die Brandſtelle feinen fahrbaren, Zugang hat, der⸗ 
brannten in dem Haufe bei lebendigem Leide die beiden 
Schachtarbeiter Waſchonek und Indratzka. Nachdem das 
Blockhaus binnen kurzer Zeit faſt völlig heruntergebrannt war, 
wurde das Feuer durch Hülfs mittel von der Bahn her gelöſcht, 
man fand in den Trümmern die völlig verkoblten Leichen der 
Verunglückten. Einer der Verunglückten war verheirathet. 


Angekommene Fremde. 

Poſen, 12. Dezember. N 
Hotel de Rome. — F. Westphal. (gern! rech⸗Anſchluß Nr. 108] 
Die Rittergutsbeſitzerinnen Frau v. Gersdorff u. . a. Popowo, 
Frau Rodatz u. Tochter a. Gr. Lenſchetz, Weingroßhärdler Bauch 
u. Kommerztenrath Fritſch u. Sohn a. Glogau, Techniker Mengel 
a Stettin, die Kaufleute Waldmann a. Breslau, Schnauffer aus 


Inſerate, bie ſechsgeſpaltene Betttzetle oder deten Raum 
in der Morgenausgabe „ auf der legten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entiprehend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bi 8 Uhr 1 für die 

hr Rachm. angenommen. 
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Dresden, Maaß a. Görlitz, Bellmann u. Jacobſen a. Berlin, 
Steiner a. Wien, Groshoff a. Wurzen, Lamm a. * 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Rittmeiſter Winterſtein a. Poſen, Rendant Hentſchel u. 
Frau a. Niepruſzewo, Direktor Hüffer a. Frankfurt a. M., Fa⸗ 
brifant Krauß a. Chemnitz, Reſtaurateur Randholz a. Langenberg 
bet Elberſeld, Baroneß v. Weichmar u. Fräulein Wendorff aus 
— . — Frau Rand g. Gneſen, die Kaufleute Bertram aus 

raunſchweig, Röling a. Eſſen, Mitzel a. ur Roſenwald aus 
Flensburg, Bever a. Emden, Landsberg a. Grünfeld aus 
Beuthen, Oberſchl 

Hotel Victoria. Re Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Sokolnick! a. K zyce v. Chakmlckt a. Zernikl, 
ottuch v. Kubliekt a. Smieſzkowo, v. Iychlinskt a. Gorazdowo, 
Frl. v. Tſchaska a. Myſzkowo, Agronom Waſowicz a. Bzowo, die 
Kaufleute Richter u. Frau a Berlin, Piaſeckt a. Bromberg. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165. Tiens 
Werner a. Glatz, Kaufmann Puls o. Berlin, Apotheker Viewing 
a. Polen, Frau Dr. Gutowska g. Wreſchen. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Neumann aus 
Breslau, Mannheim a. Oſtrowo, Abraham a. 9 Kaphan 
a. Mlloslaw, Felfer a. Kalſſch Frledmann a. Konin, Ryczke aus 
Slupce, Moſes o. Groß⸗Chrzipsko, Brie a. Annaberg I. S., Frau 
Förſter Ralkowska a. Wolczichowo. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Rabucki aus Liſſa, 
Schleſinger u. Brandt a. Breslau, Wollſtein a. Berlin, Wache aus 
Steglitz, Kaſſirer Albrecht a. Spandau. 

Hotel llexue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Hieke aus 
alle a. S., Lechla a. Seelen Alt a. Frankfurt a. M., Tapski a. 
oſtſchin, Ritter a. Breslau, Jacoby a. Berlin, Bankbeamter 

Gottſched a. Stettin. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt). 
Gutsbeſitzer Weigelt a. Oſterburg, Maure meiſter Hayn a. Schild⸗ 
berg, Avantageur Müller a. Gumbinnen, Lokomotivführer Block u. 
Frau a. Meſexitz, die Kaufleute Kelm a. Landsberg, Lammfromm 
a. Hamburg, Lampl a. Wien, Henninger a. Dresden 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 12. Dezember. 
Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 5,25—5,30 M., 
Wetzen wenig im Angebot, der Ztr. 5,0 —5.60 M., Gerſte 5,50 bis 
5,75 M, Hafer 5 gefragt, der Ztr. 5—5.25 M., der Ztr. blaue 
Lupfnen 33,20 M., der Ztr. gelbe Lupinen bis 4 M., Seradella 

5— 5,20 M., Erbſen 6,10— 6,25 M. Heu reichlich, Stroh 

Ztr. Heu 229-240 M., 1 Bund Heu 25—30 Pf., 1 
—50 Pf. — Neuer Markt. Die kleine Tonne Aepfel 1,00 
bis 130-150 M. — Alter Markt. Dex Ztr. Kartoffeln 1,36 
bis 1,40 M. Kraut ſehr knapp, die Mandel Weißkraut 55-70 Pf., 
die Mandel blaues Kraut 70—75 Pf., der 27 rothe Rüben 1,20 
dis 1,35 M., 1 Kopf Blumenkobl 15—30 Pf., 1 Kopf Wirſingkohl 
8—12 Pf. Geflügel. 1 große ſchwere geſtopfte feite Gans 6—7 
dis 8 M., 1 leichte Gans 4—5 M., 1 Paar Enten 4—5 M., für 
ſchwere fette Enten 5—6 M., 1 Puthenne 4,50—5 M., 1 Puthahn 
6—8 M., 1 Paar Hühner 3-4 M., 1 Baar große Hähne 5,0 M. 
Die Mandel Eier 95 Pf. bis 1,10 M. Das Pfd Butter 1,10—1,30 
M. — Wronkerplatz. 1 Pfd. Schweinefleiſch (Bauchfleiſch) 55 
70 Pf., 1 Pfd. Rindfleiſch 45 


Morgenausgabe bis 5 


erlin, 


wenig. Der 
Bund Stroh 


P 
Fand e bis 4.25 M., 
fund 
bis 60 


Kartoffeln 6 bis 7 Pf. 


Berlin, 12. Dez. [Städtiſcher Central⸗ 
Btehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
310 Rinder, von welchen die Hälfte zu unveränderten 
Preiſen abgeſetzt wurden, Markt geräumt, — Zum Verkauf 
ſtanden 5630 Schweine, 392 Bakonier. Langſamer Handel. 
Inländiſche Waare geräumt, feine kernige Waare knapp, daher 
ſehr geſucht. Die Preiſe notirten für I. 51— 52 M., ausge⸗ 
ſuchte darüber, für II. 49—50 M., für III. 45—48 M. für 
100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. Bakonier 42 
bis 43 M., verbleibt Ueberſtand. — Kälber, Handel gedrückt 
und ſchleppend. Die Preiſe notirten für I. 59 —65 Pf., aus⸗ 
geſuchte darüber, für II. 49—58 Pf., für III. 40—48 Pf. 
leiſchgewicht. — Beim Hammelmarkt 


e Berlin, 11. Dez. „(Amtlicher Ber 
richt der ſtüdtiſchen Pearcthall über den 
entral⸗ Markthallen.) 


Br 


7 3 
N 


Zander, matte -. M 
do. 


Schock 6,00— 12.00 M., Sellerie, Pomm. } 7 
bo. hieſige 2,00 — 5,00 M., Peterfilſenwurzel p. Schock 2,00 bis 
4,00 Mk. Spinat per 50 Kilogr. 6,00-6,75 M., Champignon per 
J Kilo 1,00 M., Kohlrüden per 50 Kilo 1,75 M., Radieschen 
per Schock Bunde 1.00 Mark, Rettig, junger do. 1,004.00 Mark, 
Birfingtobl per 50 Kilo 3,00 —3 50 M., Zwiebeln, hief. p. 50 Kilo 1,00 
bis 2,50 Dart, Teltower Rüben, p. 50 Kilo 9—10 Mark, 
Blumenkohl, Sick. 6,20—0,25 Mark, Rothkohl v. 50 Kilo 2—3 
M., Weißkoll 1,00—1,50 M., Kürbis per 50 Kilo 6—7 M., rothe 
Rüben, per 50 Kilo 2,00— 2,50 M., Grünkobl 5 Mark. 

b Aepfel, Goldparmäne ver 50 Kilogr. 13—15 M, Birnen 

71 50 Kilogramm — Mark, Kochbirnen 50 Kilogramm 6-8 

„Amoretten, per 50 Kllogromm 12,00 — 15,00 M., Prelßelbeeren, 
50 Klo 20 Mark, Nüſſe, Wallnüſſe rer 50 Kilogramm 
25 M. Weintrauben p. 50 Kilogr. ſpanſſche 50-75 M., Apfel⸗ 
nnen Jaffa 160 Stück 12—15 W Zuronen Meflina 300 Stück 
13-15 P.., Syrakuſer 300 Stück 14—16 M. 

Bromberg, 11 Dez. Mmilider Bericht der Handel ⸗ 
kammer.) Seen 124 30 M., feinſter über Notiz. Roggen 
102- 110 M., feinſter über Notiz. Gerſte 90-106 M. 
Braugerfte 108 — 122 Me., feinſte über Notiz. — Hafer 100 108 M. 
— JFuttererbſen 110-110 M., Kocherbſen 120-130 M 

Breslau, 11 Dez (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Roggen „ 1000 Kilo Gekündigt — ab eau fene 
Kündigungsſcheine —, p Dez. 111,00 Br. afeı » 1000 
Kilo Gel. — Bir., p. Dez. 111,0 Br. Rüböf v. 100 Milo 
Gek. — Ztr. per Dez 43,51 Br., Mal 4400 Br. Die Zörlenkommilkon. 

O. Z. Stettin, 11. Dez. Wetter: Aufklärend. Tempe ratur 
＋ 2 R., Nachts — 4° R. Barometer 775 Mm. Wind: SW. 

Weizen matt, per 1000 Kilogr. loko geringer 120-127 M., 

uter 130 —134,75 M., per Dezember 185,50 M. Br., per April. 
at 139 M. Br., 138,50 M. Gd. — Roggen matt, per 1000 
Kellogr. loto 113—115 Mark, per Dezember 116 M. nom., per 
April Mal 118 M. Br. u. Gd. — Gerſte ſchwer verkäuflich, per 
1000 Kilogr. loko Pomm. 110-122 M., Märker 115—145 M. — 
Hafer ſchwer verkäuflich, per 1000 Kilo loko Pomm. 105—112 M. 
— Spiritus höher, per 10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 
31,50 M. G., Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — 
Regulirungspreife: Weizen 135,50 M., Roggen 116 M. 

Nichtamtlich: Rüböl behauptet, per 100 Kilogr. loko 
ohne Faß 42 25 M. B. per Dezember 43,25 M. Br., p. Aprll⸗ 
Mal 43,75 M. Br. — Petroleum feſter und ſteigend, loko 9,65 M. 
verſt. De 975 M. gef., Kaſſa mit 9%, Mrozent Abzug. — 
Schwelneſchmalz. Weſtern Steam⸗ 42 M. verſt. bez. 

* Hamburg, 10. Dez. [Kartoffelfabrttkate.] Ten⸗ 
denz: att. Kartoffelſtärke. a = Waare Tmeßt 
17,25—17,75 M., Lieferung 17,25—17,75 M. — Kartoffelmehl 
Zusage 16,50—16,75 M., Lieferung 16,75—17, 0 M. exior⸗ 

tärte 17,50 — 18,00 Mark, Superiormehl 17,50 18,50 M. Dextrin 
weiß und gelb prompt 23,00 —24,00 M. Capillar⸗Syrup 44 Be 
prompt NR M. Traubenzucker prima weiß geralpelt 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 12. Dez Zuckerbericht. 
Kornzuder exl. von 92% alte Ernte 


* ee 5 . 930— 9,35 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendem. Sn es 


„ * ” „ .neuc: ” 
NRacprodutte excl. 75 Brozent Rend. 5,80—6,55 
Tendenz: flau. 
San abe 11 eee RE TE Be —.— 
rodra / RN —.— 
Gem. Koffinade mit Faun 21.00 - 22,00 
Gem. Melis I. mit ass —.— 
Robznder 1. Brobukt Tranſts 
odauder 1. 
t. u. B. Hamburg per Dez. 8.60 Gd. 8,67°/, Br. 
dto. N per Jan. 8.75 Gd. 8.80 Br. 
dto. 5 ter Febr. 9,00 Gd. 9.02 ½ Br. 
dto. 5 der März 9,10 Gd. 9,15 Br. 
Tendenz: matt. 


Breslau, 12. Dez. [Spiritusbericht.] Dezember 
50er 49,30 M., do. 70er 29,80 M. Tendenz: Höher. 

Hamburg, 12. Dez. [Salpeterbericht.] Lok 
8,60, Dez. 8,60, Februar⸗März 8,67 ¼. Tendenz: Steigend. 

London, 12. Dez. proz. Javazucker loko 12 ½¼. 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 8°. Matt. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Nom, 12. Dez. Die mit der Prüfung der von Gio⸗ 
litti vorgelegten Dokumente betraute Kommiſſion 
gu während der ganzen Nacht gearbeitet. Man glaubt, daß 

Laufe des Vormittags die betheiligten Perſonen vernom⸗ 
men werden und daß die Kommiſſion heute Nachmittags der 
Kammer Bericht erſtatten wird. — Die Morgenblätter beſtä⸗ 
igen die Demiſſton des Kammerpräſidenten Bianche ri. 

Paris, 12. Dez. Der Präſident der Deputirtenkammer 
Burde au iſt heute früh 8 Uhr geſtorben. 


Druck und Verlag der, Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen 


WN e e ee NL 
N 1 f 8 N 


Es verlautet, die Regierung bereite einen Geſetzentwurf 
vor, wonach der Familie des vermögenslos geſtorbenen 
Kammer⸗Präſidenten Burde au eine Jahrespenſion von zehn 
Tauſend Franes auszuzahlen iſt. 


Naugard, 12. Dez. In der Landtagserſatz⸗ 
wahl wurde von Dewitz⸗Schönebeck (konſ.) gegen von Flügge 
(kon) gewählt. 

Peſt, 12. Dez. Das Abgeordnetenhaus nahm 
den Geſetzentwurf betreffend die proviſoriſche Regelung der 
Handels beziehungen mit Spanien an. 

Rom, 12. Dez. In Kammerkreiſen verlautet, Bian⸗ 
chert, welcher geſtern gewillt war, den Kammervorſitz nieder⸗ 
zulegen, ſei davon zurückgekommen und präſidirt jedenfalls 


heute. Die Fünferkommiſſion arbeitete dieſe Nacht bis früh 


um 6 Uhr und tritt Mittag wieder zuſammen. — In den 
Wandelgängen herrſcht außerordentliche Neugierde, um den 
Inhalt der Giolittiſchen Schriftſtücke zu 
erfahren. Bisher iſt das Geheimniß vollſtändig gewahrt. Es 
herrſcht große Spannung auf die heutige Sitzung. 

Chieago, 12. Dez. (Reutermeldung) Geſtern Abend ſtießen 
zweit Straßenbahnzüge in dem Waſhingtonſtreet⸗Tunnel 
unter dem Cbieagefluſſe zuſammen. Die Züge wurden zer⸗ 
trümmert, 3 Poſſagiere find todt, 12 verletzt. Die Trümmer der 
Züge geriethen infolge der umgeftürzten Oefen in Brand. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſyrechdlenſt der „Pol. Ztg.“ 
Berlin, 12 Dezember, Nachmittags. 
Reichstag. 

In der heutigen Sitzung wurde die Berathung des 
Etats fortgeſetzt. Abg. v. Kardorff polemiſirt gegen 
Eugen Richter, der jede neue Steuer bekämpfe, indem er die 
Finanzlage als roſig ſchildere. Nur bei der Militärvorlage 
habe er ſchwarz gemalt. 
indirekten Steuern zur Förderung von Kulturzwecken in den 


V en. 
[Amtl. ee 
— Reaultr reis 


zen 12. Dez. 
bel gene odge Faß ) 4520. (Her) 2070. 4 —— 
Joer!“ —,.—. ohne * „20, 70. 
An Wetter: Leichter Froſt. 


0 12. Dez. [Br 
Ebkeilns feſter. Loko ohne Faß (50er) 49,20 (70er) 29.70. 


Marktbericht der Kan chen 
Boten, den 12. Dezember 1894 . 
feine W. mittl. W. ord. T. 


pre 100 Kilo. 
. 18 M. 50 Pf. 12 M. 90 Pf. 12 M. 


Weizen 30 8. 
Roggen 10 50 10 30 ı — oe 
D 12 5) 11 — 10 
Hafer 1 » 20 10 80 » 10 10 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 12. Dezember 1894. 


8 
Hebngfter 


Redner fordert die Vermehrung ber | Jin 


Einzelſtaaten. Eine Modifikation des allgemeinen Wahlrechts Kartoffeln 


ſei nicht von der Hand zu weiſen. Zum Reichs kanzler⸗ und 
Miniſterwechſel bemerkt Redner, es wäre konſtitutionell geweſen, 
wenn beim Scheiden des Miniſterpräſidenten das ganze Minis 
ſterium demiſſtonirt hätte. Richter kenne die Verhältniſſe auf 
dem Lande ebenſo wenig, wie irgend ein Berliner Geheimer 
Rath. Redner ſchildert die Noth der Landwirthſchaft und 
ee für Doppelwährung. Er ſchließt mit dem Ausdruck des 

ertrauens der Konſervativen zum Reichskanzler. Abg. Rickert 
bekämpft die Miquelſchen Finanzpläne. Caprivi habe vor dem 
Anſturm der Agrarier weichen müſſen, er habe ſich aber Ver⸗ 
dienſte um Europa erworben und durch die Handelsverträge 


einen feſten Damm errichtet, den die Agrarier nicht beklettern 
könnten. 


Die Umſturzvorlage wird erſt nach Neujahr auf 
die Tages ordnung des Reichstags kommen. 

Der „Nat.⸗Lib.⸗Korr.“ zufolge werden der Berathung der 
Kommiſſion, welcher die landwirthſchaftliche Vereinigung 
des Reichstages den Antrag Kanitz überwieſen hat, Re 
gierungskommiſſare beiwohnen. 

Die landwirthſchaftliche Vereinigung des 
Reichstages berleth den Antrag Kanitz auf Verſtaat⸗ 
lichung des Getreidehandels und ſetzte eine ſiebengliedrige Kommiſ⸗ 
flon zur Weiterberathung des Antrages Kanitz ein. 

Wie die „Börſen⸗Zig.“ hört, begiebt ſich Fürſt Bismarck 
in den allernächſten Tagen nach Friedrichs ruh, wo 
ihm der Reichskanzler Fuͤrſt Hohenlohe ſofort nach den 
Weihnachtsferien einen parlamentariſchen Beſuch abſtattet. 

Die Abendblätter berichten aus Var zin: Graf Her⸗ 
b 15 rt m ismarck und feine Gemahlin find nach Schönhauſen 
abgereiſb. 

0 Dem früheren Juſtizminiſter von Schelling wurden heute 
anläßlich ſeines 50 jährigen Dienſtljubiläums von ver⸗ 
ſchledenen Seiten ehrende Ovatlonen dargebracht. Vormittags er⸗ 
ſchien eine Deputation von Beamten des Yuitisminifterlumd zur 
Beglückwünſchung und überreichte ein Album. Perſönlich erſchlenen 
der Krlegsminiſter und der Staatsſekretär von Bötticher. Der 
abweſende Kultusminlſter ſchickte eine herzliche Gratulation. 

Dem „Lok. Anz.“ wird aus Dresden geſchrieben: Fü r ſt 
Bismarck hat an den 9 ein Schreiben gerichtet, 
in dem er für die ihm gemachte Mittheilung, daß bier die Errich⸗ 
tung eines Bismarckdenkmals geplant jet, feinen herzlichen 
Dank ausſpricht. 

m Wucherprozeß Treuherz und Genoſſen 
keantragte der Staatsanwalt gegen Treuherz 3 Jahre Gefängniß 
5000 W. Gelbfirafe und 3 Jabre Ebrverluß, gegen Spiegel zwei 
Jahre Gefängniß, 1000 Mark Geldſtrafe und 2 Jahre Ehrverluſt, 
egen Bruck 1½ Jahre Befängniß, 1000 Mark Geldſtrafe und ein 
geht € en und gegen Winter und Aufrichtig je ein Monat 

efüngniß. 

Der „Lok.⸗Anz.“ Schreibt aus Thorn: Der wegen Er 
mordung des Frhrn. v Gold-Diugimoft zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilte Koplſtecki aus Terreſchewa, 
welcher im Oktober 1893 aus dem hieſigen Gefängniß ausbrach, iſt 
nun in Rhpin (Polen) verhaftet worden. Er wurde nach 
Preußen a 9 5 und befindet ſich bereits auf dem Transport 
bterber. Er lit jedoch unſchuldig an dem Morde, da fein Komplice 
Malinowski vor feiner Hinrichtung gefanden hat, ſowohl den Feld⸗ 
jäger als auch Gold erſchoſſen zu haben. Es jet indeß die Ver⸗ 
bandlung gegen Kopiftcett wieder aufgenommen worden. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

London, 12. Dez. Die hieſigen Blätter veröffentlichen 
eine Depeſche aus Antong, wonach die Diviſion des 
General Titſchini geſtern bei Kinkuaſu die Chineſen ſchlug. 
Die Chineſen verloren 100, die Japaner 40 Todte und Ver⸗ 
wundete. 

Vokohama, 12. Dez. (Reutermeldung.) Es wird an⸗ 
genommen, daß ſich die chineſiſchen Truppen in 
Niutſchuang zuſammenziehen und nach Haitſching vorrüden. 
Eine Abtheilung der erſten Armee hat trotz Widerſtandes 
das Vordringen fortgeſetzt. Marſchall Yamagata iſt von 
Antong abgereift. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 12. Dez. (Telear. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
N. v. 11. N v.11. 


Spiritus ſchwach 
1 - | 70er loko ohne Faß 
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Nachbörſe: Kredit 75, Disconto Kommandit 206 50, 
Rull. Noten 221 50. 
Stettin, 


12. Dez. 6 Agentur B. Heimann, Polen.) 
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enge behaupte: Spiritus ruhig 

do. Dez. 135 — 135 50] per loko 70er 81 30 81 59 

do. April⸗Mal 188 501188 500 „ Dez. — — 1 — — 
en behauptet a Ben ee 

do. Dez. 116 1116 — leum “) 

do. April⸗Mal 118 501118 — bo, per loto 9 500 9 50 

Rüböl unverändert 


do. Dez. 43 20 48 
do. April⸗Mal 43 70 48 7 
) Petroleum loko verfteuert Ulance 1¼ Proz. 


Berliner Wetterprognoſe für den 13. Dez. 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen 
Depeſchenmaterials der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtelll. 
Theils heiteres, theils nebliges Wetter mit gelindem 

und ſchwachen füdlichen Winden; keine oder uner⸗ 


Froft \ 
hebliche Niederſchläge. 


